
Ausgetrickst!
Manchmal nehmen wir zwei Linien als ver-
schieden lang wahr – obwohl sie exakt iden-
tisch sind. (»Aus Sicht des Gehirns«, Heft 
3/2007) 

Ronald Weigl, Klagenfurt: Bei der auf S. 

27 dargestellten optischen Täuschung fiel 

mir ein Fehler auf: Zwar sind die beiden 

horizontalen Linien mit den unterschied

lichen »Spitzen« gleich lang (wie es bei 

dieser Täuschung auch sein muss), je

doch ist die Länge der linken vertikalen 

Linie nicht gleich der der rechten. 

Die linke Linie (die »Rauminnenecke«) 

ist tatsächlich länger als die rechte Linie 

(die »Außenecke«), wenn auch nur um 

wenige Millimeter. Damit wirkt die Illu

sion nicht mehr, da es sich um einen 

 tatsächlich wahrnehmbaren Unterschied 

handelt. 

Anmerkung der Redaktion:

Da haben wir uns selbst ausgetrickst – Sie 

haben völlig Recht. Die richtige Version 

der optischen Täuschung ist rechts oben 

noch einmal abgebildet. Wir bitten um 

Entschuldigung für das Versehen.

seelische ursAchen beseitigen
Grit Vollmer berichtete über die neuesten 
Versuche von Medizinern, Nikotinabhän-
gige von ihrer Sucht zu befreien. (»Rauchfrei 
per Rezept«, Heft 1-2/2007)

Veronika Janssen: Ich finde es unver

ständlich, dass andere Süchte und Sucht

mittel kriminalisiert werden, während 

sich der Staat am Nikotin bereichert. Da

bei sind ausgerechnet bei Nikotin die Ne

benwirkungen für Unbeteiligte am größ

ten. Wenn der Staat mich vor Feinstaub 

schützen will und mir für meinen alten 

Diesel hohe Steuern abverlangt, dann soll

te er mich auch vor anderen »Abgasen« 

schützen. Statt eines allgemeinen Rauch

verbots könnte man natürlich auch die 

Tabaksteuern weiter erhöhen, um damit 

die Gesundheitsschäden zu bezahlen, die 

die Raucherei Passivrauchern und vor 

allem den Kindern der Raucher zufügt. 

Assja Metzger, München: Obwohl ich 

noch nie selbst eine Zigarette auch nur 

probiert habe, stören mich die Raucher 

nur bedingt. Es gibt andere Dinge, die 

ebenfalls die Gesundheit und die Umwelt 

belasten, davon redet aber niemand. Au

toabgase richten zum Beispiel mindes

tens den gleichen Schaden an, aber nie

mand beachtet das. Mich persönlich stört 

die Belästigung durch klingelnde Han

dys, schrill klingende Autoalarmanlagen 

und Ähnliches wesentlich mehr als die 

Raucher. Außerdem gibt es Unterschiede 

innerhalb der Raucher: die, die sich nur 

gelegentlich eine Zigarette anzünden, 

und die, die an einem Stück qualmen. Ich 

denke, auch da sollte differenziert wer

den. Insgesamt kann ich nur sagen: Es 

gibt dringendere Angelegenheiten, die 

gesetzlich geregelt werden müssten!

gelungener Auftritt
Seit einigen Monaten baut die Redaktion 
von Gehirn&Geist die Berichterstattung im 
Internet kontinuierlich aus (siehe auch un-
sere Rubrik »Online«, S. 6).

Matthias Stör, Northeim: Ich zitiere Teile 

Ihrer Artikel immer wieder gern zu ver

schiedenen Anlässen bei meiner Arbeit 

als Ergotherapeut (berufliche Rehabili

tation nach psychischen Erkrankungen). 

Besonders beliebt sind auch Ausschnitte 

von braincast, die ich gelegentlich in mei

nen Gruppen zum Besten gebe. Insge

samt finde ich den Internetauftritt von 

Gehirn&Geist sehr gelungen.

terror nicht gleich terror
Bei ihrer Suche nach den Ursachen von  
politisch motivierter Gewalt entdecken For-
scher zahlreiche Gemeinsamkeiten auch 
zwischen westlichen und islamistischen  
Attentätern. (»Die Saat der Gewalt«, Heft 
4/2007) 

Anke Maul, Wiesbaden-Biebrich: Aus 

meiner Sicht sollte man den europäischen 

und den islamistischen Terrorismus strikt 

voneinander trennen. Mögen sie noch so 

ähnlich in ihren Auswirkungen sein, ihr 

Ursprung trennt sie voneinander.

Briefe an die Redaktion …
… sind willkommen! Schreiben Sie bitte 
mit Ihrer vollständigen Adresse an:
Gehirn&Geist 
Frau Ursula Wessels/Postfach 10 48 40 
69038 Heidelberg
E-Mail: leserbriefe@gehirn-und-geist.de  
Fax: 06221 9126-729 
Weitere Leserbriefe finden Sie unter 
www.gehirn-und-geist.de/leserbriefe.
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In seinem neuesten Buch »Die ver

siegelte Zeit« beschreibt Dan Diner die 

sakrale Durchdringung von Schrift und 

Sprache bis in die letzten Dinge des All

tags hinein: Sprache und Schrift beher

bergen das Sakrale. Er schreibt weiter, 

dass sich dadurch sowohl Schrift und 

Sprache den Erfordernissen von Wissen

schaft und Forschung, in der Beschleuni

gung und Funktionalität Grundvoraus

setzungen sind, verweigert. 

Diese Sakralität durchdringt jede Zelle 

und jeden Atemzug eines Moslems, und 

mit ihr tritt er ein in eine Welt der Wis

senschaft, die für ihn eine Abspaltung 

des Sakralen als Voraussetzung hat. Wie 

weit kann ein Mensch eine solche Abspal

tung ertragen? Es bedarf nur eines Fun

kens, eines Mullahs, der mit glühenden 

Worten die verdrängte Sakralität an die 

Oberfläche transportiert. 

Es kommt dazu die Dynamik der 

 Gruppe, die in der Fremde Halt und Ver

trautheit verspricht – und der Scham 

über den eigenen Verrat sind keine Gren

zen mehr gesetzt. Und diese Scham kann 

nur durch ein Opfer überwunden wer

den, und das Opfer heißt: Du hast zwar 

deine Identität (dein Volk, deinen Glau

ben) verraten um der schnöden Wissen

schaft und der Verlockungen der Moder

nität willen, aber du kannst zum Glauben 

deiner Väter zurückkehren, indem du 

 diese Welt des Bösen (die Bedrohung des 

Sakralen) in die Luft sprengst. Und mit 

dieser Beschwichtigungsgeste des Selbst

mords kehrt der verlorene Sohn in die 

Arme des Vaters zurück.

Auffallend ist, dass jedes islamistisch 

motivierte Attentat mit dem Tod des At

tentäters endet – ein grundlegender Un

terschied zum europäischen Terroris

mus. Denn hier wird der Tod zwar billi

gend in Kauf genommen, aber nicht 

zwingend vorausgesetzt, denn hier ist 

nicht Scham über den Verrat, sondern 

schlichtweg blanker Neid die Grundvo

raussetzung. In seinem 1966 erschiene

nen Buch »Der Neid und die Gesellschaft« 

beschreibt Helmut Schoeck den Neid als 

eine dem Menschen zutiefst immanente 

Eigenschaft und am stärksten, »wenn fast 

alle gleich und es fast nichts mehr zu ver

teilen gibt«. Im europäischen Terroris

mus wird die Idee der egalitären und 

neidfreien Gesellschaft als politische Vi

sion missbraucht.

VertrAuensVolle Verkäufer
Christoph Ulhaas wunderte sich darüber, 
dass Teilnehmer an Online-Auktionen ver-
trauensvoll Geld an Wildfremde überwei-
sen, ohne sicher sein zu können, dass sie die 
ersteigerte Ware auch erhalten. (»Eins für 
dich, der Rest für mich«, Heft 4/2007)

Brecht, Laubach: Umgekehrt ist es ge

nauso: Ich habe im Internet (nicht bei E

Bay) schon oft Waren bestellt, die dann 

einfach mit beigefügter Rechnung ka

men. Da könnte man ja auch fragen, wa

rum schicken die Leute Waren, ohne zu 

wissen, ob sie ihr Geld erhalten.

Ich habe sowohl als Käufer wie auch 

als Verkäufer in nunmehr zwölf Jahren 

keine schlechte Erfahrung gemacht be

ziehungsweise konnte mich immer eini

gen. Bei EBay spielt vermutlich tatsäch

lich das Bewertungssystem eine wichtige 

Rolle. Gute Bewertungen sind eine Art Ka

pital oder Reputation für beide Seiten. 
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